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Sorry, wenn ich jetzt hier mal quer schieße. Mir tut das sehr Leid, dass dein Referendariat so
mies verlief und dass du im Endeffekt nicht bestanden hast. ABER: Wer sich im Referendariat
schon an der Belastungsgrenze sieht und deshalb psychische Probleme bekommt, für den ist es
wohl tatsächlich besser, wenn er nicht besteht oder von selbst die Segel streicht.

Mein eigenes Referendariat ist gerademal fünf Jahre her und ich muss sagen, das war ein WITZ
im Gegensatz dazu, was danach kam. Im zweiten Ausbildungsabschnitt hatte ich ganze 10
Stunden eigenen Unterricht. Heute habe ich 25... Dazu kommt, dass ich jedes Jahr mindestens
zwei (bis maximal vier) Abschlussklassen habe, die in meinem Fach in die Prüfung gehen. Dazu
bin ich jedes Jahr Klassenlehrerin, Fachschaftsvorsitzende, leite zwei Arbeitsgruppen, bilde eine
Referendarin aus und befinde mich selbst in einer Ausbildung im Bereich tiergestützter
Pädagogik. Und dann kommt ein Referendar und "heult" er könne dem Belastungsdruck nicht
mehr standhalten... Ich möchte dich weiß Gott nicht beleidigen, aber aus Sicht einer
ausgebildeten Lehrkraft, die weiß wie umfangreich und fordernd der Job ist, kann ich das ehrlich
gesagt nicht Ernst nehmen...

Siehe es als Chance. Vielleicht hat dir das nicht bestandene Referendariat viel Unglück erspart
und sieh es als Chance dich neu zu orientieren. Vllt findest du eine Aufgabe, die besser zu dir
passt.
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